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Dritte exec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf das dieSgerichtliche

Edict vom 1 I . I l . l i 1874, Z. 11932,
Wird vom gef.rligtcn VczitkSgerichle be-
lanilt gegeben:

Es werde bei dem Umstände, als zur
Stilen auf den 9. September 1874 an-
stvtdnet gewesenen executive« Fcilbietung
°er dem Johann Roic von Unterschlschla
»ehvrigen Realität »ud Urb..Nr. 15/11
'ln Grundbuche Lcopoldsruh lein Kaufiu«
N'ger tlschienen ist, zur drillen auf den

10, O k t o b e r 1 8 7 4
Mvrdneten erecutiom Feilbietung ge«
Ichrmeu.
. K. t. städt,-deleg. Bezirtsgerlchl Lai«
° ^ a m N . September 1874.
(2080-3) Nr. 15805.

dritte ezec. Feilbietung.
li i ^ " " ^ '- slädt.-dcleg. Bezirksgerichte
Abach wird im Nachhange znm dicsge-
V ' ^ " ^ w e vom 11. Ma i 1874,
" r . / ^ ^ bekannt gemacht:

Es werde, da zu der auf den 12ten
" " M l l, I . anberaumten Feilbietung der
Martin Kichelj'schen Realität Urb.-Nr. 205,
«ttlf.-Nr. 162, Einl.«Nr. 186 .iä Son-
M leln Kauflustiger etschicnen ist und
° " Zweite auf den 12. September l. I .
«ngeordnete Feilbietung über emverständ-
"lyes Einschreiten beider Theile für ab-
»tylllten erklärt wurde, zur dritten auf den

14. O k t o b e r l. I .
anberaumten Fcilbletung mit dem Beisatze
Mr i t l en , daß die Realität bci dieser
«"lbletung nvthigenfallS auch unter dem
^Mungswerthe an den Meistbietenden
ylntangegeben wird.
^ Laibach, am 19. August 1874.

(1K11__3) Nr. 8869.

Edict
35 bie unbekannt wo befindlichen Maria
" ° braue geb. Ruß, Anton, Johann,
Unes und Helena D o b r a u c . dann
"tatthzus und Josef D o b r a u i , Anton

S a d a r und Jakob Novak .
, ^ , ^ ° n dem l. t. städt..deleg. Bezirks«
3 , M e Laibach wird den uubelannt wo
"Nndllchen Maria Dobraui geb. Ruß,
b r l » ^ ?°han". «gnes und Helena Do-
"laut, dann Matthäus und Josef Do.

b ^ . " ° " ^ ^ ^ und Jakob Novak
ueiannt gemacht:

l > o ^ s ^ ^ " c ' ^ ' lie Matthäus Dobrauö

Klage auf Verjährt» und Erloschenerllä«
rung der bei der Realität Rctf.-Nr. 35/d
l̂ ä Grundbuch Wcifelbach für sie, die
Geklagten, haftenden Forderung per 160 fl.
und bezüglich 110 f l . 21 kr. o. 8 o. hici-
gerichtS eingebracht, worüber zur ordent»
lichen mündlichen Verhandlung die Tag'
satzung auf den

13. O k t o b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Die Geklagten weiden dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst ctschemen oder inzwischen dem
aufgestellten Curator Herrn Dr . Alsons
Mosche ihre RcchtSbchelfc an die Hand
zu geben oder auch sich selbst eimn an«
deren Bevollmächtigten zu besttllen und
diesem Gerichte namhaft zu machen haben
und überhaupt im rechtllchcn ordnungs-
mäßigen Wege cinjchreiten wissen mögen.

Kalbach, am 7. Jul i 1874.

( 2 1 2 0 ^ 3 ) " Nr. 4205.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mtai wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn S i -
mon Jan von hl. Dreifaltigkeit die exec.
Versteigerung der dem Josef Skoda von
Tschadisch gehörigen, gerichtlich auf l iO f l .
geschätzten Realität 8,id Bcrgreg.'Nr. 51 ,
l'oi. 49 aä Gut Klcinlack bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

13. O k t o b e r ,

die zweite auf den
13. N o v e m b e r

und die dritte auf den
15. Dezember 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealität
bei der ersten nno zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbtdlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Gezillsgmcht Littat, „m 30sten
Juni 1874.

(2158—3) Nr. 16237.

Executive
Forderuugs-Versteigeruug.

Bom l. t. stadt. dcleg. Bezirksgerichte
Laibach nmd bekannt gemacht:

ES sci über Ansuchen des Irunz
OrlSct, durch Dr . Rudolf, i»ow. 37 fl.
55 kr. die executive Versteigerung der aus
Grund der Ehcpattc vom 4. Dezember
1851 auf drr dem Mathias Jantovic
von Malenu gehörigen Realität Einlage-
Nr. 235 ad Sonnegg zu Gunsten der
Maria Ia l ' lovi i von Mutcna haflenden,
mit dcm ckccutiven Pfandrechte belegten
HeiratSgulsordcrung per 1200 f l . E. M .
bewilliget und hiezu drei FcilbielungStag.
satznngen, und zwar die erste auf den

3. O t t o b c r ,
oie zweite auf den

15. O k t o b e r
und die dritte auf den

3 1 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,
jedtSmul vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsgebüude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Forderung bci der ersten und zweiten
Fciltiielung nur um den Nennwerth. bei
der diittm aber auch unter demselben hint-
angcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lultant vor dem ge.
machten Anbote ein 10"/ . Vadium zu
handcn der Licilationscommission zu er.
legen hat und der Grunobuchseftracl t0n<
nen in der dlesgerichtlichcn Registratur
eingesehen werden.

K. l . städt. deleg. Bezirksgericht Lai-
oach, am 28. August 1tt?4.

(2060—3) Nr. 5408.

Erinnerung
an Johann B i l l o i l von Gradac.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Mott-
ling wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Vil i i ic von Gradac Nr. 31 hie-
mit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Pincenz Kutin von Gradac
wegen schuld'gen 10 fl, 92 kr. die Eraa-
tlllllage su!) sMe3. 18. August 1874,
Z. 5408, überreicht, worüber die Tagsatzung
auf den

7. O k t o b e r 1 8 7 4 , >
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbclanl't und derselbe!
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertre-

tung und auf seine Gefahr und Kosten den
MalhiaS Novak von Gradac als eurkwr
aä llctuw bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dcm Gndc
verständigt, damit er allelifalls zu reä>
ter Zeit selbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
crdnungsmäßiqen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, widri^enS dicje
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
nach dcn Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und der
Geklagte, welchem es übriaenl« fleisteht,
seine RechtSbehelfc auch dcm delialmlen
Eurator un die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung el'tstchcxoen
Folgen selbst beizumessen haben würde.

Mbttling. am 18. August 1874.
(2090^-3) Nr. 3685.

Erinnerung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Selio»

selsch wird dcm unbekannten Besitzanspre«
cher und dessen Erben, unbetannttn Auf-
enthllltcS, hicmit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Barthelmä Mergon von Seno-
selsch die Eigenlhumbllagc c!« i)liw8. Ntcn
I u l l 1874, Z. 36^5, polo, eines T e ^
rains sammt den darauf erbauten SlulleS
und Dreschbodens einaebrachl, worüber
die Tagsatzung auf den

3 1 . O k t o b e r 1 8 7 4
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung nnd
auf deren Gefahr und Kosten den Hrnn
Karl Dcmschar, Realitätelibeher in Seno«
sctsch, als curkwr k6 actum bestellt.

Dieselben werden hicvon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech.

, ter Zeit selbst erscheinen odel sich cmen
andern Sachwalter bestellen und dirsem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten ui>d
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen

! chrille einleiten können, widrigenS dlcsc
! Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
' nach dcn Bestimmungen der GerichlSoro-
^ nung verhandelt werden und die Gcllugtcn,
^ welchen es übrigens frei steht, ihre ReclM
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Vcrabsüumung entstehenden Folgen selbst
belzumessen haben werden.

8 M i i 8 ? / " * 2 " ^ Senosclfch, «m
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Visitkarten
in eleganter Schreibschritt ausgetülirl:

Buchclruckorei

v. Kleinmayr«fc Bam berg.

Danksagung.
Por taum drei Ialncii lieh ich mick mil

meinem mm bereits verstorbenen Mann Herri
lokann Naimann dei der gegenseitigen Lebens
rerfichernnqöhcml , , I ^ n < , l » » " in Wien an'
iNOO fl. rersichern. welche Summe mir heute vui
obiger Änslalt durch den hiesigen Hauptageutcr
Hrn, l ' ra .n i Hotter »hue Abzug ausdezalil«
wurde.

Durch diese Wohlthat lann ich mit meiner
Kindern getrost der ^uluuft entgegensehen, lvai
leider ohne Versicherung niÄ't der Fall gcwesel
wär«.

Ich fillile inich daher angenehm verpflichtet
dieser so humanen Versicherungsanstalt filr ihr,
Ooulance, so wie auch Herrn Detter, der um
seinerzeit zur Lcbeliovcrsicheiiinsi bewog, den ver
bindlichstvn T'anl anzusprechen.

Ich glaube schließlich nur nock eine Pstich
zu erfüllen, wcnn ich die Aufmerksamkeit de
«Hhegatiinuen anf eine zeitgemäße LebcnSversiche
rung mit idren Gatten lenle, und empfehle il'iiei
,-,n diesem Vehufe besonders die obige Vanl,

L a i b a c h . i5 . Leptcmber 1874.
5>Hr>H ttu?>»iZU>»,

Werlfiihreröwitwe,

iUtit Bezug auf obige Annonce erlaube mir
das i>. t, versicherungsslichcnde Publicum oufmeri'
sau« zu machen, das; sich die Hauptagenlur der
gegenseitigen Leben^oersicherungöbant >'»<n>»
in Wien filr da^ Herzogthum Kram in Vaibach,
s t a d t , I»de»qassc 3 t r . 22X (MhmasH'inen-
HandluNiV! befindet, wo Aufnahmen und jede
diesfallige Nnolunft bereitwilligst nnd unentgelt-
lich clfolgt.

Incem ,ch um recht zahlreichen Zuspruch
bitte, zeichne

hochachtungsvoll

l r«n/ Nettn.
Hauptagent der gegenseitigen Lebensversicherung^
bant (23^5)

Zlranli fuller

Pferde-Lotterie.
Verlosung cii!l.'»< lwllstgüdigcn Pier^espanue,?,

curulucll K) elegante Wagen. W Pferde :c. :c.
am W. September 1874. 'Lose ü 2 f l . 20 lr. o W,
(nicl. Fraucozuscuduug der ZiehuugSliste) siud
noch grgcu ^oranSrllislNdung dcö Betrag? ;u
habru bei (2297-'>>)

Simon Marcus,
Frautflüt n M,

Handlungs-
Uehrling,

Ein braver, gesunder un» munterer
Knabe aus rccller siamilic, im Zlltcr von
13 bis N'i Iahrcn, jedoch nur vom ^ande,
welcher die entsprechenden Vorlenntnisse
besitzt deutsch und floucnisch spricht u d
schreibt, besonders Lust zur Handlung hat,
wirdincinschr iolidcöHandlungshaue><^Spe !
zerei- und Schnittwaren) aufgcncmmcn. ^

Offcrtc übernimmt aus Gefälligkeit'
Herr Josef Schulz, Haii^llmgöbuchhallcr, ^
Laibach, Wicncrstraßc Grumni^'s Haus

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

ouiK tic Verdauung,- jUucntc WJetic.tmciite,
Obne Folgekranklieiten unb Be.ussstö-
rung- iKiU luub ei »er in imuliliflcu gäUcii btft-
bcirsltjrtcit, g a n z neuen M e t h o d n

lliiriirftltrenllAMHv,
folrcf'l f r iaoh entflrtiiK-ne al« au* itc* so
fê r veraltete, naturgemäa«, «ründllota
unb schnell

IP r . II •» r t »I H •• n ,
l'i ttglifb tcr tti«b. ffocultat,

\« Ion, 3ta&t,
?lurf) ^slutauüfAläflc, €tvlcturen, F l a u bei

F r a u e n , SMtidjfuefct, ltiifru^ttarfett, ^onu-
tienen,

jTIoiiiio*>Heli«viirlio,
ebonfp, obno zn »ohneiden rter û trennen,
ftrcptmU'ie eber syphilitische Geschwüre.
©trciiyic riScrction trirb gchia^rt. Jpcncrtcrte,
mit Siamen cttv Chiffre bezeichnete Srttfe teerten
ui'ifltfjcub beantircrtet.

. «ei ttinfaibuna »cn 6 fl. c. 3D. trerben $>eil»
" | " m \ammt ®«braa(J>«ann:cifun9 Jjofllrenbcub

Nie euunj;el«!c!le 8c!nlle
dcgiuill mil 7 Adlhiil i l l lgcü ihren UüI.'Nlchl al l l 1 . L l t ü b c r . 3n- Anstall hdt cö sich
;ur Aufgabe grmacht, das ^^irzicl der Vilrgclschnlc ^u errncheu, nnd biclet ncbsldem
Gel^genli'it ;nr Erlrruung dcr sloveuische», llalienischlu nild sra»,;ösischcu Sprache.

(5ö wcrdcn Kllabc» und Hiädchen icdcr Confession nnsqrilonlmen, nud erhaitf»
auch die katholischen Schiller ihreu liesondcreu Religionsuulcrricht in der Schule,

T ie Anmeldung nm üntretcndcr Telullcr lann vom 2K. Septrmbn an in ds»
Varmiüng^slunden bri deni !ln>?^''ich»<'!l'n «isschsheu,

V c h l l l l , Pfalls»,
, 2 2 7 ^ - 8 , > l l n q , „ f u r » >'rs! ras,.' '.'. r, " « ,

Sehulenanfang.
An dcr ersten und zweiten städt. vierll^sigeu Pollsschule beginnt das

Schuljahr 1>!7^'5

am R. Oktober d. I .
Die Anmtloung der Schüler wolle an den zwei rolangegangenen

Tagen, und zwar für die erste städl. Volksschule im ^ieduutenssvbäude
im zweiten Stock, fur die zweite adcr im ztycealschulHebaudr eben«
erdig geschehen. l/45>s,—3)

'Au der

zu Laibach wird das Schuljahr 1874/5

am «. Kktober
»nil dem heil, Ocislamtc um tt Uhr eröffnet werdm, — ̂ icnciulrelnidc Echlilcrinnrl'
haben sich iu Vlglcitnucz ihrn Ellrni odrr dnc,< Slclliieltrtter a»n 2ti,, 2!>, »»t
»l<», Hepfsmber cn^ums!^!!,

(^,i :, klic Schulleitung

l l i e n e r E<of§e.
Tiefe kose haben jähllick» 4 ^iehniisscu

mit Haupttreffern H««.«<V<K fl. H s » ^ . O « t t fl. i c .
vo 2<><> O N O fi H O O O O O fi c

7̂ liaüialVos»,' genau nach Tageöcur»' auf Ra lm mit 15>, fl Angabe

?rom«58w^N. 0kt°der. V 200.000 ü.
jetzt noch « 2 fl "»«> kr ,»»0 2tempel.

Wcchsclstulic dcr k. li. pr.wien.Handclslmnl», nurm.Zoh. C.Sothcn, Graben l.1.
HUienerlos Promefscn von obiger Wechselstube ausgefertigt, sind auch zu

bczielicn durch
(2335 ) l o » , . »<:> . V ^ V L ^ ^ s ' l R ^ , .

Marie Drenik,
Tapisserie- und (jialaiitei'iewarciiliaiidliiiii;

IQ iH ibHCN,
<.nnßrosßplllt?. Kr. .'l2 nkcd«l der ^rnuliuenlliiellsi.

^EELiLa
dtiekel-eien, tt«3«l,t»^t>» »nä mou<le>t auf ^nnev»«, l ' l lp ior, 'l,l<-I> nncl !.<><ler,

' 8LN2wolInarne, 8ti<:!<walle, ^i»-, ««08- ,,»cl elaniwoüe! canvvas, 8tlol<.
> mu8ler, «eillgenlillljel', «auggegvn: 8ti«:!<m2tesl»l in l̂ el<l<> <!!><>nllle, <i<>l<l un<!

I > l Ivu : Ztsiekbauirmalle vvoi-,8 uml l-ingol^ttamiilt Mr Ivimkriitlüllli.w, »äjie!u«sn,
> 8tups«,nlle, Neekengarne v e i ^ nncl li^rui^, 1,-lvoIitäten Lasn. fs»ni. 8t!okbaum-
^ wullv, i-ot^es ^erkgasn, 8ts!ek-2wi>-nft l lc

I«!ljNl,l-lli8e, 7ao!ien I.ltlen, point-l.aoe, l.VinHv«n«jdiinlles, Xlelllesgeknus«,
! »emc^knüpfe, »ä!<el-, ttii»,. un<l !«a8ol,inen 8el«le in »i l- l l l , ,«,! nn<! ^pul l '« ,

Lnine80l'- un«i «28el,inen Iwisn iu allcül t^l ! ,cn un,l k)t,ü,rl<cu.
«äkel-, 8tsiLl<. un.l ^et^.^alleln in ^ ! , l , I , «« ln uml I l o l / : l.«clßsw»sen:

l̂ol2gegen8t2Nl<e, ^c^<,l!»itxt, >ln<l i«>IjU0lt.
Lalsnte^ie Ueuen8tänlle „«u^sts'l nn<I jfegckmacllvol^ter ^,u8^n,I»l; itllerlli

>'li»l»«uelll!n uml ll^<>u<«rl>n. s2^7—^)

von

(2023—3) '.'!'. 21^9.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. k VezillSacrichtc Odcl'

laibach wird hlcmit bekannt gemacht:
ES fei über Ansuchen der l. t. Finanz«

vrocnralU' für Kroin in Vertsetnng des
h. Aerars in Laidach gc^en Johann Corn
u°n Oberlaibach, Nr. 64. wegen an rück.
ständigen landesfülsllichen Sleucr schul-
digen 70 f l .7? ' / , kr. 0. W. « u. 0. in
die executive Versteigerung dcr o»m lctz!
tercn gehörigen, im Glundbuche der
Herrschaft i!oitsct> lmd Reclf. « Nr. 234,
vorkommenden Realität sammt An- und
Zugehür im gerichtlich erhobenen Schii-

itzul'gwcllhe von l 900 f l . 9. W gewilligt^
^ und zur Vornähme derselben die Feilbie«!
tui'gs-Tagsatzunn auf den ;

«. O l l ober l « 7 4 , ,
jedesmal vmmiltags um i) Uhr, hiergerichtS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß dic
feilzubielendc Realität nur bci der letzlen '
Feilbietung auch unter dem Schätzung«-!
werthe au dcn Meistbictendci, hintange-^
gebcn wclde. !

, Das Schätzungeprolololl, der Grund- ^
! buchScftract und die ^icitationsbedinanissc'
lünnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstundeu einaeschen werben.

« . l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
10. Juni 1874.

(2.".2.">"2) Nr. 4l18.

Ezeclltwe

Bom k. l . Landesgcrichtc in Lar
dach wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hetl"
Franz Faleschini die executive Berste
gerunc; der der Frau Karolinc Fabial"
gehörigen, gerichtlich aus 65(W st.
geschätzten, im Grundbuche des Sta^
Magistrates Laibach 8,ld Rctf.-Nr.4l l
vorkommenden, in Laibach in der Pl"
lcmavorstadt 8u!» Consc.-Nr. 7 i^u . I ^
gelegenen Hausrealität bewilliget ui"
hiezu drei FeilbietungS-TagsatzuniO
und zwar die erste auf den

14. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 2 . O k t o b e r
und die dritte auf dcn

1 6. N o v e m b e r 1 6 7 4 ,

jedesmal vormittags von 1 1 - ^
Uhr, im Gerichtshofe des k. k. ^
desgerichts mit dem Anhange a l^
ordnet worden, daß die Pfandre^
bei dcr ersten und zweiten Fcilbietl^
nur um oder über dem Schätzung'
werth, bei der dritten aber auch ^
ter demselben hintangegeben wel̂
wird.

Die Licitations'Bedingnisse, ^
nach insbesondere jeder Licitant "
gemachtem Anbote ein 10"/.. Aabi""
zu Handen der Licitations - CoN'^
sion zu erlegen hat, so wie ^
Schätzungsprotokoll und der Olll^
buchs-Extract lönneu in der dick̂
richtlichen Registratur eingesehen ^
den.

Laibach, am 30. Juni 18^'

Nr. 6 ' 58 Anmerkung. ,

3iachdcnl zur ersten Feilbiell^'

tagsatzung kein Kauflustiger els»''

hat es bei der auf den

12. O k t o b e r und
16. November l i ^ .

angeordneten zweiten und dritten 6
bictungstagsatzung das Verblei^'

Laidach, am ' i l i . Sept. l s ? ^

(!04«-3) Nl- '^

ElilmenlNst ,̂̂ ,
"7 d<-n ' s'bf'sl l 'nf wo s><findlict>'" ^,>^

^ l M v », c , ^ uud br l j t l» U l ^ c h l " " , .s.

sonnte Erben und Nechlt>llachl°^il!
Von dcm k. l . Gezi t leael lchte^^! ,

wird dem unbekannt wo b. f ind l ichc"^
Simonsic und drssen unbekannten ^1
und Nechlsuachf^lgtrn durch dcn^„ 'c j
ad aotum I »Hain, Eni och von "
hiclniil c i iü i 'c l ! : a)n!sä>

lie hab. Vndw^g Slalc oo«> A" ^
nider dilscll'n d,e ftluae a»f ̂  ̂ > '
und (irloich<ntlllal»ng t>n' ̂ " ^!'
Nr. I 4 / I5 kll Psarrg'll N^sch""^l»
lcl.dcu 4 ! f l . 40 ' / , kr. «l,d I ' l ^ ' l ^ ' '

^ April 187 l . Z . 1323, lManUS c ' « « ^
worubcr zur snmmarischcn ̂ ^ "
die Tagsatzung aus den

0. O k t o b e r l 6 ? 4 , ^
früh l) Uhr, mit dein Anhange bA^c>
der W h , Entschließung von> ' ^ . M "
1«^5 angeordnet und dc>' ^lhal ' i
wegen ihres unbekannten »u, ^
Iohan,, Ennoch von Hotemez al° ^ l >
aä »cwm auf ihre Gefahr ""
bestellt wurde. .,«« 6". c

Dessen werden dieselben z" °^ ^
verständigt, daß jie allenfalls 5 F
Heil selbst zn erscheinen o c r ^ ^
anderen Sachwallcr zu bestellc" ' ^ ^ ^
nomhafl zu machen haben, w ' 0 ^ ̂ ^
RechtSsach" mit dem ausgeM!"
l̂ ä Hcwiii verhandelt werden >" ^ «

K. l . Vezirls«mchl s i " " "
10 M a i 1874.

Dru«l und Verlag von Ignaz v. Kltinmayr H Fedor Bamberg.


